
„Mitmach-Oper“ am Städtischen
Gymnasium Bergkamen
Am Montag, 15. Mai, 12 Uhr gastiert die Kinderoper „Papageno“
aus Wien im Pädagogischen Zentrum des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen. Das Ensemble spielt „Die Entführung aus dem Serail“
vor den Augen der Schülerinnen und Schüler der Klassen sechs
und der 7a. Die Aufführung umfasst auch „Mitmach“-Elemente.
Besonderer  Dank  gilt  dem  Bachkreisförderverein,  der  die
Veranstaltung finanziell unterstützt.

Im  neuen  Jugendbereich  der
Stadtbibliothek  erfährt  man
alles:  über  Politik,  aber
auch über die Liebe
Bürgermeister  Roland  Schäfer  hat  am  Mittwochmorgen  den  neuen
Jugendbereich  der  Stadtbibliothek  offiziell  eröffnet.  Neben  den
offiziellen Gästen waren auch Schülerinnen und Schüler der Klasse 7f
der  Willy-Brandt-Gesamtschule  mit  ihrer  Lehrerin  Marlies  Fahling
gekommen. Ganz aktuell wollten sie einiges über die bevorstehende
Landtagswahl am kommenden Sonntag in Erfahrung bringen.
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Viele Ehrengäste fanden sich zur offiziellen Eröffnung des
neuen Jugendbereichs der Stadtbibliothek ein.

Dies  ging  in  diesem  Fall  am  besten  an  den  sechs  Computer-
Arbeitsplätzen, die vorher eine Etage tiefer in der Stadtbibliothek
standen. Dazu sind rund 5000 Medien, Sachbücher, Romane und Hörbücher
mit umgezogen. Sie enthalten natürlich nicht zu Informationen zur
Politik, sondern auch zu Themen, die für junge Leute ab 13 wesentlich
spannender sein dürften wie zum Beispiel „Sex und Liebe“.

In den Räumen der Jugendbibliothek könnten sich die jungen Leute ganz
ungestört von den Erwachsenen und auch kleineren Kindern informieren,
erklärte Bürgermeister Roland Schäfer. Nicht zu verachten seien auch
die Möglichkeiten, sich in gemütlicher Runde zu unterhalten. Noch
attraktiver wird das neue Angebot der Stadtbibliothek sicherlich für
diese Zielgruppe, wenn die bestellte Playstation installiert und in
Betrieb genommen wird. Dass die Nutzer dabei auch brav die Kopfhörer
aufsetzen, damit die anderen nicht gestört werden, dafür wird Victoria
Baues  sorgen,  die  als  Mitarbeiterin  der  Stadtbibliothek  für  den
Jugendbereich zuständig ist.

Möglich wurden die umfangreichen Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen
durch das finanzielle Engagement des Fördervereins der Stadtbibliothek
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und des Lions Clubs BergKamen. Genauer gesagt mit einem kräftigen
Zuschuss des Lions-Hilfswerks. „Wir wollten durch die Unterstützung
der  Jugendbibliothek  etwas  Nachhaltiges  fördern“,  betonte  dessen
Präsident Dr. Hubert Brinkschulte.

Möglich wurde die Einrichtung der Jugendbibliothek, nachdem
die  Jugendkunstschule  die  Räume  im  Obergeschoss  verlassen
hatte und Ende 2015 in das Pestalozzihaus gezogen ist. Hier
fanden ab dem Frühjahr 2016 Renovierungsarbeiten statt. Wände
wurden entfernt, ein neuer Teppich wurde verlegt. Die Regale
für  die  Jugendbücher  wurden  vom  Erdgeschoss  in  das
Obergeschoss  transportiert.

Die  neue  Jugendbibliothek  ist  nun  Lernort  für  die
Jugendlichen;  sie  fungiert  zugleich  als  Rückzugsmöglichkeit
und  ist  bei  Klassenführungen  ist  beliebter  zentraler
Sammelpunkt.

Steinzeit  hautnah  erleben  –
neue  museumspädagogische
Programme des Stadtmuseums
Nach  der  Eröffnung  der  Steinzeitabteilung  bietet  das
Stadtmuseum Bergkamen Kindergärten und Schulen die Möglichkeit
die  Steinzeit  hautnah  zu  erleben.  So  begaben  sich
Vorschulkinder des Katholischen Montessori Kindergartens aus
Rünthe auf eine spannende Reise in die Vergangenheit.
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Während der Einführung bestaunten die kleinen Besucher die
beindruckenden  originalen  Artefakte,  u.a.  Backen-  und
Stoßzähne eines Mammuts aus der letzten Eiszeit sowie ein
Steinbeil aus der Jungsteinzeit. Neugierig schauten sie in das
Zelt eines steinzeitlichen Jägers, ausgestattet mit Hirsch-
und Wildschweinfellen. Hier konnten sie selbst für kurze Zeit
verweilen  und  das  Zelt  auf  seine  „Bequemlichkeit  und
Gemütlichkeit“  überprüfen.

Bei der Vorführung des „Steinzeitfeuerzeugs“ waren sich alle
schnell einig, Feuermachen vor 15000 Jahren benötigte viel
Übung  und  Geschicklichkeit,  um  in  der  Kälte  nicht  zu
erfrieren. Die zahlreichen Alltagsgegenstände und Werkzeuge,
hauptsächlich  aus  Feuerstein  gefertigt,  konnten  die
Vorschulkinder in die Hand nehmen und genauestens begutachten.
Anschließend wurden die jungen Besucher auf steinzeitliche Art
und Weise künstlerisch tätig. Die bekannten Höhlenmalereien
dienten als Vorlage eigene Bilder mit Farbe, hergestellt aus
Ton und Erde, zu gestalten.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/05/Steinzeitzelt.jpg


 

Die  ausführliche  Beschreibung  zu  den  museumspädagogischen
Programmen zur Steinzeit für Kindergärten und Schulen sind im
Flyer  und  auf  der  Homepage  des  Stadtmuseums  Bergkamen  zu
finden.  Weitere  Informationen  erhalten  Sie  unter
02306/3060210.

Begrüßung  durch  Landrat
Michael  Makiolla:  Neue
Schulrätinnen im Kreis

Landrat Michael Makiolla (mitte) begrüßte Christine Raunser
(vorne links) und Beate Schroeter im Kreishaus. Mit dabei
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waren Anja Seeber (Leiterin Fachbereich Schulen und Bildung
des Kreises Unna), Eckhard Nimmesgern von der Bezirksregierung
Arnsberg  und  Bettina  Riskop  als  Sprecherin  der
Schulaufsichtsbeamten im Schulamt für den Kreis Unna (hinten,
von links). Foto: Constanze Rauert – Kreis Unna

Kompetente Verstärkung für das Schulamt für den Kreis Unna:
Mit Beate Schroeter und Christine Raunser haben zwei neue
Schulrätinnen  ihren  Dienst  angetreten.  Herzlich  willkommen
geheißen  wurden  sie  von  Landrat  Michael  Makiolla  und  dem
zuständigen Fachdezernenten bei der Bezirksregierung Arnsberg,
Eckhard Nimmesgern.

Christine Raunser ist Nachfolgerin für Margot Berten, die sich
nach mehr als zehn Jahren als Schulaufsichtsbeamtin im Kreis
in den Ruhestand verabschiedet hat. Christine Raunser leitete
zuvor die Aplerbecker Grundschule im gleichnamigen Dortmunder
Stadtteil. Zuständig ist sie nun für alle Grundschulen in
Fröndenberg/Ruhr, Holzwickede, Schwerte und Unna.

Beate Schroeter ist für die nach fünf Jahren im Kreis Unna in
das Schulamt Hamm gewechselte Susanne Wessels in das Schulamt
für den Kreis Unna gekommen. Beate Schroeter leitete viele
Jahre die Schule am Dorney in Dortmund. Im Anschluss war sie
Qualitätsprüferin der Bezirksregierung Münster, bevor sie als
Schulrätin in Hamm tätig war. Ihr Tätigkeitsbereich sind jetzt
alle Grundschulen in Bergkamen, Bönen und Kamen. PK | PKU

Neue Amnesty-AG am Gymnasium
setzt sich für Menschenrechte
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ein
Der  Philosophie-Kurs  im  Jahrgang  acht  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen  von  Fachlehrerin  Nina  Weber  nahm  im  Rahmen  einer
Unterrichtsreihe am internationalen Briefmarathon von Amnesty teil,
der von Amnesty International rund um den „Internationalen Tag der
Menschenrechte“ organisiert wird.

Schülerinnen und Schüler des Philosophie-Kurses im Jahrgang
acht  von  Frau  Weber  (rechts)  mit  den  Urkunden  sowie  die
Mitglieder der neuen AG „Amnesty SGB“. Fotos: Pytlinski/SGB

Mit  der  Aktion  will  die  Hilfsorganisation  auf
Menschenrechtsverletzungen  aufmerksam  machen.  Für  die  engagierte
Teilnahme  der  Schülerinnen  und  Schüler  erhielten  sie  jetzt  als
Dankeschön  eine  Urkunde  überreicht.  Auch  zukünftig  wollen  die
Jugendlichen sich aktiv im Kampf für Menschenrechte einsetzen. Unter
der  Leitung  von  Nina  Weber  findet  daher  seit  einigen  Wochen  die
„Amnesty SGB“-AG statt. Am Freitag wurde diese AG nun offiziell aus
der Taufe gehoben.

„Das Interesse wurde nicht nur durch die Unterrichtsreihe und den
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Briefmarathon geweckt, sondern auch durch Gaby Fendel von Amnesty
International, die das Interesse der Schüler bereits bei ihrem ersten
Besuch geweckt hat“, berichtet AG-Leiterin Nina Weber. Fendel hatte
die Jugendlichen im Philosophie-Unterricht besucht und über die Arbeit
von Amnesty International berichtet.

Gaby Fendel hatte nun auch die Idee, die AG-Gründung zu feiern. Sie
brachte nicht nur Kuchen und Schokolade mit, sondern stattete die
Gruppe auch mit Material aus. Jeder erhielt eine gelbe Mappe von
Amnesty  mit  Namen.  In  diese  Mappe  konnten  die  Schüler  weitere
Informationen  einheften  (Flyer,  die  Allgemeine  Erklärung  der
Menschenrechte, Zahlen zu Menschenrechtsverletzungen, einen Kalender
mit geplanten Aktionen von Amnesty, etc.). „Des Weiteren hat Gaby
Fendel uns Ideen für mögliche Aktivitäten unserer Gruppe gegeben und
wird der AG als Ansprechpartnerin weiterhin zur Seite stehen“, freut
sich Nina Weber, die sich immer freitags, 7. Stunde, mit den AG-
Teilnehmern zusammensetzt.

Oberadener  Realschüler  vom
Musical „Tarzan“ fasziniert
Der 9er und 10er Musikkurs der Realschule Oberaden machte sich
gemeinsam mit den Lehrern Frau Raasch und Herrn Schmidt auf
den Weg in das Metronom Theater Oberhausen, um das Musical
„Tarzan“ anzusehen.
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Foto: RSO

Um 17:30 Uhr fuhr unser Bus von der Schule ab und steuerte
Richtung  Oberhausen.  Schon  im  Bus  merkte  man,  dass  die
Schülerinnen und Schüler sehr gute Laune hatten, da sie sehr
zur Freude des Busfahrers gemeinsam sangen und tanzten. Am
Theater angekommen wurde noch ein kleiner Besuch im Restaurant
zum goldenen Torbogen eingelegt, bevor es dann schließlich für
alle in den Theatersaal ging.

Vor der Vorstellung konnten noch zahlreiche Erinnerungsfotos
geschossen und ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden.
Die Schülerinnen und Schüler waren sehr fasziniert von dem
Musical,  was  man  vor  allem  an  den  Reaktionen  gegen  Ende
beobachten  konnte.  Auch  die  eine  oder  andere  Träne  soll
während der Vorstellung geflossen sein.

Bericht: Faith Josephine Bazarin (Stufe 9)

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/05/Tarzan.jpg


8.  Hochschultag  im  Kreis:
Anmeldeportal freigeschaltet
Nirgendwo in Europa hängen Bildung und Lebensstandard so sehr
vom sozialen Status ab wie in Deutschland. Landrat Michael
Makiolla will diesen Kreislauf durchbrechen. Er initiierte den
Zukunftsdialog Kreis Unna, aus dem sich auch der Hochschultag
Kreis Unna entwickelte – und der erlebt am 12. Juli in der
Stadthalle Kamen seine achte Auflage.

Landrat  Makiolla  und  die
Organisatorinnen  Sabine
Leiße (r.) und Martina Bier
rechnen  beim  achten
Hochschultag  wieder  mit
großem  Andrang.  Foto:
Constanze  Rauert  –  Kreis
Unna

Auch in diesem Jahr sollen Schüler der zehnten bis 13. Klassen
aus  dem  Kreis  auf  die  Hochschul-Informationstage  in  den
Hochschulen  und  Universitäten  vorbereitet  werden.  Durch
Workshops,  Schnupperangebote  und  weitere  Informationen  soll
die  Basis  für  eine  unkomplizierte  Kontaktaufnahme  mit  den
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Hochschulen und Universitäten geschaffen werden.

Der  achte  Hochschultag  unter  Beteiligung  von  mehr  als  15
Hochschulen findet am 12. Juli in der Stadthalle in Kamen
statt. Für die fast 50 Workshops können sich die Jugendlichen
ab  sofort  über  das  Internet  unter
www.kreis-unna/hochschultag.de anmelden und dort auch in den
kommenden Wochen weitere Informationen erhalten. PK | PKU

Kreis  organisiert  achten
Hochschultag
Im Wettbewerb der Regionen bleibt der Kreis auf Dauer nur dann
wettbewerbsfähig,  wenn  er  die  berufliche  Qualifikation
insbesondere der jungen Menschen fördert. Doch nirgendwo in
Europa hängen Bildung und Lebensstandard so sehr vom sozialen
Status ab wie in Deutschland.

Diesen  Kreislauf  will  Landrat  Michael  Makiolla  weiter
durchbrechen. Er initiierte den Zukunftsdialog Kreis Unna, aus
dem sich neben der Kinder-Uni und der Jugend-Uni u.a. auch der
Hochschultag Kreis Unna entwickelte. Er fand 2010 erstmals
statt und erlebt damit 2017 die achte Auflage.

Auch in diesem Jahr sollen Schüler der 10., 11., 12. und 13.
Klassen aus dem Kreis auf die Hochschul-Informationstage in
den Hochschulen und Universitäten vorbereitet werden. Durch
Workshops,  Schnupperangebote  und  weitere  Informationen  soll
die  Basis  für  eine  unkomplizierte  Kontaktaufnahme  mit  den
Hochschulen und Universitäten geschaffen werden.

Der  achte  Hochschultag  unter  Beteiligung  von  mehr  als  15
Hochschulen findet am 12. Juli in der Stadthalle in Kamen
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statt. Für die über 40 Workshops können sich die Jugendlichen
ab  sofort  über  das  Internet  unter
www.kreis-unna/hochschultag.de anmelden und dort auch in den
kommenden Wochen weitere Informationen erhalten.

Gründe  deine  Robotik  AG:
Städtisches  Gymnasium
Bergkamen erhält Starter-Set

Anita Flacke (v.l.n.r.), Prof. Winfried Pinninghoff und Anica
Althoff  (rechts)  überreichten  das  Set  an  Lehrer  Florian
Mitterlechner. Foto: WFG (Ute Heinze).

Das  zdi-Netzwerk  Perspektive  Technik,  das  von  der  Stiftung
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Weiterbildung der Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) koordiniert
wird,  unterstützt  in  Kooperation  mit  der  KARL-KOLLE-Stiftung  das
Städtische Gymnasium Bergkamen bei der Gründung einer Roboter AG mit
einem Starter-Set.

Prof. Winfried Pinninghoff, Kuratoriumsvorsitzender der KARL-KOLLE-
Stiftung,  sowie  Anita  Flacke  und  Anica  Althoff  vom  bei  der  WFG
angesiedelten zdi-Netzwerk Perspektive Technik übereichten das Set am
Mittwoch an Lehrer Florian Mitterlechner. Das Starter-Set umfasst die
Robotererstausstattung  von  Lego®,  Software  zum  Programmieren,  eine
Fortbildung  der  AG-Leitung  für  bis  zu  zwei  Personen  sowie  die
Startgebühren für die Teilnahme am ersten Roboter-Wettbewerb.

Insgesamt erhielten sieben Schulen aus dem Kreis Unna ein Starter-Set.
13 Schulen bekamen Equipment zur Weiterentwicklung ihrer Projekte in
den bereits bestehenden Roboter-AGs.

Zum Hintergrund: Die Unterstützung der Schule ist erst durch eine
großzügige Spende der KARL-KOLLE-Stiftung möglich geworden. Genauso
wie das zdi-Netzwerk Perspektive Technik möchte die Stiftung einen
Beitrag zur Technikförde-rung der Kinder und Jugendlichen im Kreis
Unna  leisten.  Um  eines  des  begehrten  Starter-Pakete  zu  erhalten,
mussten sich die Schule offiziell bewerben. Eine Jury, bestehend aus
Vertretern der KARL-KOLLE-Stiftung und der WFG entschied über die
besten Konzepte. Mit der Gründung von Robotik-AGs an Schulen ist es
dem zdi-Netzwerk Perspekti-ve Technik erfolgreich gelungen, Kinder und
Jugendliche  aus  spielerische  Art  und  Weise  für  die  Themen
Naturwissenschaften zu begeistern. „Das gute Abschneiden von Teams aus
dem  Kreis  Unna  bei  nationalen  und  internationalen  Wettbewerben
bestärkt uns darin, diesen Weg weiterzugehen und damit langfristig und
präventiv  dem  drohenden  Fachkräftemangel  im  Kreis  Unna
entgegenzuwirken“,  so  Projekt-koordinatorin  Anica  Althoff.



Antike  zum  Anfassen:
Museumsleiter  bietet  im
Gymnasium spannende Einblicke
in die Lebenswelt der Römer
Mark Schrader, Leiter des Bergkamener Stadtmuseums, war am
Montag  zu  Gast  in  den  vier  Klassen  fünf  des  Städtischen
Gymnasiums. Eingeladen hatten die Fachschaften Geschichte und
Latein, um ihren Fachunterricht zu ergänzen und im Falle der
Fachschaft Latein einen ersten Einblick in die Lebenswelt der
Römer zu ermöglichen, die für künftige Lateinschüler ständiger
Bezugspunkt sein wird, wenn sie die Sprache ab Klasse sechs
erlernen.

Museumsleiter Mark Schrader und Schülerinnen und Schüler des
Städtischen  Gymnasiums  beim  Ausprobieren  typisch  römischer
Legionärsutensilien. Fotos: Pytlinski/SGB

In  jeweils  einer  Doppelstunde  brachte  Mark  Schrader  den
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Kindern Ausrüstung und Alltag eines römischen Legionärs näher.
Dabei hatte jeder die Möglichkeit, die Ausrüstung selbst Probe
zu tragen und dabei viele faszinierende Details zu erfahren –
das Gewicht der Ausrüstung (ca. 40 kg) beispielsweise oder die
Anwendung von Schild (scutum) und Kurzschwert (gladius). Die
90 Minuten vergingen jeweils wie im Fluge, da es Mark Schrader
gelang,  die  Schülerinnen  und  Schüler  mit  spannenden
Informationen  und  erstaunlichen  Details  zu  fesseln.

Die  Fünftklässler  nahmen  die  Möglichkeit  der  „Antike  zum
Anfassen“ begeistert wahr und stellten Schrader viele Fragen.
So erfuhren sie unter anderem, dass die Legionäre durchaus
auch  Frauen  und  Kinder  auf  ihren  Märschen  mitnahmen.  Im
Rheingebiet  machten  sie  dabei  die  Bekanntschaft  mit
germanischen Stämmen, deren Gewohnheit es war, ihre Nachbarn
„mit  Keulen“  auszuplündern.  Schrader  machte  hier  den
Unterschied zu unserer heutigen vergleichsweise sicheren und
friedlichen Gesellschaft deutlich.

Dass  auch  die  Soldaten  Roms  bereits  Stollen  unter  ihren
Stiefeln hatten, erstaunte zunächst, ebenso wie die Tatsache,
dass  der  lange  Helmbusch  dank  verschiedener  Farben  zur
Erkennung, aber auch zur Abwehr von Schwerthieben diente.

Die  Tatsache,  dass  Legionäre  keine  Unterhosen  trugen,  war
erstmal  befremdlich,  aber  der  praktische  Nutzen  dieses
„Verzichts“ für die Schüler auch nachvollziehbar. Die in der
Antike übliche Nutzung von Gemeinschaftstoiletten, auf denen
man sogar Geschäfte abschloss – woher sich unsere heutige
Beschönigung  „Geschäft  machen“  ableitet,  war  ein  weiteres
pikantes Detail.

In Zukunft werden die Schülerinnen und Schüler des Städtischen
Gymnasiums  Bergkamen  häufiger  in  den  Genuss  derartiger
Veranstaltungen – in der Schule und am Museum – kommen – eine
intensive Zusammenarbeit beider Fachschaften und des Museums
ist geplant.



Gesamtschüler  erkunden  an
drei  Tagen  Berufsalltag  in
jeweils drei Betrieben
Alle Schüler der achten Klassen der Willy-Brandt-Gesamtschule
nehmen von 25.04 – 27.04.17 an der neuen Landeskampagne (KAoA)
zur Berufsfelderkundung (BFE) teil. Neben einem theoretischen
Teil wird es an drei Tagen in drei verschiedenen Unternehmen
einen Schnuppertag geben, um das Berufsfeld zu erkunden. In
der Berufsfelderkundung erhalten die Schüler die Möglichkeit,
an  drei  Tagen  jeweils  in  verschiedenen  Betrieben  den
Berufsalltag  in  unterschiedlichen  Bereichen,  die  die
Potenzialanalyse vorgeschlagen hat, vor Ort zu erleben.

Für  Unternehmen  und  Schüler  ist  dies  eine  gewinnbringende
Situation.  Die  Unternehmen  können  auf  diese  Weise  junge
interessierte  Menschen  kennenlernen,  die  sich  für  ihr
Unternehmen interessieren. Die Schüler haben die Chance, in
Berufsbilder zu schnuppern und Erfahrungen für ihre berufliche
Zukunft zu sammeln. Im günstigen Fall werden hier die ersten
Weichen  für  ein  längeres  Praktikum  zu  einem  späteren
Schulzeitpunkt  (dreiwöchiges  Schulpraktikum  im  9.  Jahrgang)
gestellt und vielleicht folgt daraus sogar nach der Schule
eine Ausbildung.

Die Jugendlichen haben so die Möglichkeit zu erfahren, dass
Arbeit mehr ist als die Unterbrechung ihrer Freizeit. Viele
Jugendliche seien einfach noch zu orientierungslos, wenn sie
sich  entscheiden  müssen,  wie  es  nach  der  Schule  für  sie
beruflich weitergehen solle.

Gesucht wurden die Plätze über das Online-Portal des Kreises

https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschueler-erkunden-an-drei-tagen-berufsalltag-in-jeweils-drei-betrieben/
https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschueler-erkunden-an-drei-tagen-berufsalltag-in-jeweils-drei-betrieben/
https://bergkamen-infoblog.de/gesamtschueler-erkunden-an-drei-tagen-berufsalltag-in-jeweils-drei-betrieben/


Unna sowie durch die Eigeninitiative der Schüler/innen.

Die Lehrer wiesen jedem Schüler ein Kennwort zu, so dass der
Schüler selbst im Portal sich seine Wunschfirma für einen
Schnuppertag aussuchen konnte. Über eine Rückmeldung an den
betreuenden  Lehrer  wurde  daraus  eine  feste  Zusage.
Selbstverständlich  konnte  ein  Schüler  aber  auch  auf
Eigeninitiative  hin  tätig  werden  und  sich  bei  Unternehmen
vorstellen  und  diese  um  einen  Schnuppertag  im  genannten
Zeitraum bitten.

Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  möchte  sich  bei  allen
Betrieben/Unternehmen  recht  herzlich  für  ihre  Bereitschaft,
die Schüler/innen für die Berufsfelderkundungen aufzunehmen,
bedanken.


